Pressemitteilung




Politik der Nachhaltigkeit erfordert systemischen Ansatz

- Diskussion um das Dosenpfand zeigt erhebliche Defizite -

Die aktuelle Diskussion um die Zwangsbepfandung für ökologisch nachteilige Getränkeverpackungen zeigt, wie wenig das Thema Nachhaltigkeit in der Landes- und Bundespolitischen Debatte verankert ist.

Die politischen Entscheidungsträger sind vielmehr der Lobby der Marktpartner (Dosenproduzenten, Getränkeabfüller, Lebensmittelhandel) ausgeliefert.

Statt einer Problemlösung auf der Basis einer systemischen Betrachtung wird die Entscheidung einer Partei- oder Koalitionspolitik untergeordnet.

So kommt es zu einem Schlagabtausch, der Kriterien der Nachhaltigkeit einzubeziehen versäumt und eher den Weg der Vertagung beschreitet, denn wissenschaftlich fundierten  Erkenntnissen, die vorhanden sind, zu folgen.

Bei einer Entscheidung auf Basis von Nachhaltigkeitskriterien müßten die Auswirkungen des Pfandes und der Verpackungen auf Umwelt, Volkswirtschaft und Verbraucher berücksichtigt werden, das heißt zum Beispiel Fragen des Rohstoff- und Energieverbrauchs für Herstellung, Vertrieb und Wiederverwertung oder Entsorgung.
Ökologisch nicht vorteilhafte Getränkeverpackungen sind weder nachhaltig, noch  zukunftsfähig und dürfen deshalb schon gar nicht durch ein Zwangspfand psychologisch und  ökologisch aufgewertet werden. Andernfalls würde sich ihre ausgelobte ökologische Unvorteilhaftigkeit ad absurdum führen.

Bei der Betrachtung der aktuellen Debatte um die Zwangsbepfandung kommen erhebliche Zweifel über die Sachbezogenheit, Ernsthaftigkeit und Wahrhaftigkeit der Absichtserklärungen, z. B. die  Unterstützung des Kyoto Protokolls, auf.

Der „Club of Wuppertal“  – Forum zukunftsfähiger, mittelständischer Unternehmer – fordert statt dessen die Politik auf, sich bei der Lösung der gravierenden Probleme systemischen Ansätzen zu verpflichten.

Andere Entscheidungskriterien sind nicht zukunftsfähig! 


Club of Wuppertal

Der Vorstand

Juni 2001

Club of Wuppertal · Döppersberg 19 · 42103 Wuppertal





Ansprechpartner:


Geschäftstelle


Carolin Baedeker


Tel: 0202/2492-119


Carolin.baedeker@wupperinst.org








Vorstand:

Karl Fordemann (Vorsitzender),


Dr. Christa Liedtke,

Günter Pazen, Werner Preusker
Bankverbindung:

Stadtsparkasse Wuppertal

BLZ 330 500 00

Kto. 937037
Geschäftsstelle: Club of Wuppertal

Carolin Baedeker · Döppersberg 19 · 42103 Wuppertal

Telefon: 0202/2492-119 · Fax: 0202/2492-138

email: carolin.baedeker@wupperinst.org


